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Internationale Regelungen 
 

• 2016 Ratifizierung der UN-Behindertenrechtskonvention 
• 2016 EU-Regelung „Barrierefreier Zugang zu Websites und 

Apps des öffentlichen Sektors“ 
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Digitale Möglichkeiten entwickeln sich rasant 
 
• Mehr Menschen benutzen das Internet 
• Einfache, barrierefreie Nutzbarkeit und die direkte 

Beteiligung der Nutzer*innen an der Entwicklung und 
Auswertung notwendig 

Eeva Rantamo      
www.inklusive-kulturarbeit.de 



 
 

Internetnutzung in Finnland 
 
• Über 90% der Finn*innen im Netz aktiv 
• Ein wichtiger Bestandteil des Schulwesens 
• Landesweite leistungsstarke Netze, günstige Preise 
• Mobile Nutzung häufiger als in Deutschland 
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Kulturpolitik der Zugänglichkeit 
 

• 2002 Arbeitsgruppe „Kultur für Alle“ vom Ministerium für 
Bildung und Kultur 

• 2003 Gründung „Kultur für Alle –Service“ in Helsinki 
• landesweite Unterstützung der Kultureinrichtungen in 

Fragen der Zugänglichkeit und Diversität 
• Leitfaden für öffentliche Verwaltungen zur Entwicklung 

und Gestaltung von Webservices 
• „Werkzeugkoffer der Barrierefreiheit“ 
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Digitale Museumsangebote 

 
• Zahlreiche kulturelle Angebote  
• Ungleiche Bevölkerungsverteilung 

 
Große Bedeutung der digitalen Information, der Verbreitung 
der Inhalte und der möglichst umfassenden Nutzbarkeit und 
Zugänglichkeit. 
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Finna – Finnische Nationale 
Bibliothek 
 
Entwicklung der Barrierefreiheit 
 
Koordination: Finnische Nationalbibliothek 
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Finna – Nationale Digitale Bibliothek 
 

• Möglichst frühzeitige Beteiligung von verschiedenen 
Nutzergruppen bei der Gestaltung (2013-2016) 

• Barrierefreiheit wurde in den Ressourcen eingeplant 
• Kooperationspartner 

• Aalto Universität Helsinki, Nutzbarkeitsstrategien 
• Celia-Bibliothek für Menschen mit 

Lesebeeinträchtigungen (www.celia.fi) 
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Erfahrungen: Zusammenarbeit mit Experten             
und Nutzer*innen 

 
• Änderung der gewohnten Arbeitsprozesse 
• Zuwachs an fachlichen Kenntnissen 
• Checklisten, Richtlinien und Überprüfungen durch 

Validierungsprogramme reichen nicht aus  
• Teilhabe von echten Nutzer*innen und die Betrachtung 

von realen Nutzungssituationen notwendig 
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KUPS! -Projekt  
 
Nutzerbeteiligung: 
Zugänglichkeitsinformationen 
mit Smartphones und Apps 
 
Koordination: Hämeenlinna Fachhochschule 



 
 

KUPS! Zugang zu Kulturangeboten -Projekt 
 

Koordination: Das „Multisensory and Assistive Technology 
Solution –Team (MATEC), Fachhochschule Hämeenlinna 
 
1. Beteiligung und geteilte Informationen 
2. Benutzung von Smartphones und Apps 
3. Crowd sourcing 
4. Interaktivität und Mitgestaltung 
5. Methoden des service designs 
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Schulung einer Gruppe von „Informant*innen“ 
 

Freiwillige aus den lokalen Interessenverbänden für 
Menschen mit Behinderungen  
• 3 Personen mit Mobilitätseinschränkungen (20-40 J.) 
• 3 blinde- bzw. sehbehinderte Personen (45-60 J.) 

 
Erweiterung der Gruppe durch weitere Informant*innen 

Eeva Rantamo      
www.inklusive-kulturarbeit.de 



 
 

Ausrüstung und gesammelte Informationen 
 

• Die Informant*innen lernten die Benutzung von 
Smartphone-Apps: Produktion von Zugänglichkeits-Tipps 

• Apps u.A.: Foursquare, BlindSquare, Mbraille, Tap tap see 
• Die Benutzertipps auf Foursquare und BlindSquare 
• Die Kultureinrichtungen und die Nutzer*innen können die 

Tipps kommentieren bzw. eigene Tipps eingeben 
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Analyse der Zugänglichkeits-Informationen für die 
Kultureinrichtungen 
 
(Tabelle) 
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KUPS! Mobilbasierte Erstellung von 
Zugänglichkeitsinformationen 
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Nutzergruppen 

Erstellung von 
Informationen mit 

Apps 

Interaktive 
Zusammenstellung 
von Beobachtungen 

Informationen: 
Service Design 



Schlussfolgerung 



 
Ziel: Grundsätzliche Verbesserung aller Angebote 

 
Was gibt es? 
Was wollen wir erreichen? 
 Mit wem müssen wir reden? 
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Wenn das gemeinsame Ziel klar ist, ist die technische 
Umsetzung leicht zu steuern. 
 
Suchen wir uns unsere Gesprächspartner. 
 
Fragen wir diejenigen, die es angeht. 

 
Bilden wir Netzwerke. 
 
Inklusion ist einfach, wenn schon alle dabei sind. 
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Vielen Dank! 



Eeva Rantamo 
Kulturprojekte - Inklusive Kulturarbeit 
Innere Kanalstraße 61 
D-50823 Köln 
 
Tel. 0221-29876630 
 
e.rantamo@inklusive-kulturarbeit.eu 
www.inklusive-kulturarbeit.eu 



 

Dieser Vortrag wurde gehalten anlässlich der MAI-Tagung 2016 am 30./31. Mai 2016 im Internationalen Maritimen 
Museum Hamburg. 
Die MAI-Tagung 2016 ist eine Kooperationsveranstaltung des LVR-Fachbereichs Regionale Kulturarbeit, dem 
Internationalen Maritimen Museum Hamburg und des LVR-Archivberatungs- und Fortbildungszentrums. 
 
Weitere Informationen unter: 
www.mai-tagung.de 
 
Anmeldung für den Newsletter: 
www.mai-tagung.de/MAI-Ling 
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